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Galerie berüchtigter Werwölfe

Dem deutschen Volk zur eindrücklichen Erinnerung!

Lieber Nebelspalter!
Ich stamme aus einem Lande, dessen

einst berühmtes Witzblatt vor vielen
Jahren eine Zeichnung brachte, auf der
ein braver Bürger vor einem Postschalter

geduldig wartete, ohne dah sich
dahinter etwas rührte; schliehlich fragt er
schüchtern: «Wird man denn hier nicht

bedient?» worauf ein Beamtenkopf
zum Schalter herausfährt und zischt:
«Hier wird man überhaupt nichf
bedient, hier wird man abgefertigt »

Begreiflicherweise bin ich daher vor Schaltern

etwas nervös, und so auch neulich,
als ich auf der Post Wechselgeld so
schnell einstreichen wollte, dafj ich dabei

ein Tintenfah umwarf. Ein schwarzer
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der CSundesstadi
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See ergoh sich über die Marmorplatte
und ich erbleichte aus oben genanntem

Grunde. Der Beamte griff unter die
Platte und überreichte mir ein
sauberes Löschblatt mit der liebenswürdig
besorgten Frage: «Haben Sie sich etwa
die Finger schmutzig gemacht?»

(Diese Wüwa-Geschichte gehört in den
Knigge für Beamte.) R.

Geschäftsleute
schätzen die prompte und sorgfältige

Bedienung der

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH

18


	...

